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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine unterteilte Kabel-
leiste, eine Steckdose für diese und ein Verfahren zu 
deren Installation entsprechend dem Oberbegriff der 
Ansprüche 1, 4 bzw. 7.

Stand der Technik

[0002] Unterteilte Kabelleisten kommen für Anwen-
dungsfälle zum Einsatz, die die Installation von Netz- 
und Signalleitungen im selben Kabelkanal erfordern. 
Diese Kabelleisten unterliegen häufig sich ändernder 
Anforderungen, weshalb oberflächenmontierte Ka-
belleisten für unter Putz verlegte Leitungen bevor-
zugt werden. Ein bei Systemen dieser Art festgestell-
ter Nachteil besteht darin, dass die Standardsignal-
kabel- und Netzkabel-Steckdosen derart angeschlos-
sen werden, dass sie über den Signalkabel- und 
Netzkabelkanälen, in den Netzkabelkanälen oder 
über versenkt verlegten Signal- und Netzkabelkanä-
len montiert werden müssen (US-4,952,163, 
GB-2174254 A, US-5,336,849), die unterteilt sind.

[0003] Die Notwendigkeit, eine Steckdose über dem 
Netzkabelkanal zu montieren, kann dazu führen, den 
Netzkanal größer als notwendig zu machen.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, den Platzbedarf und die Montage von unter-
teilten Kabelleisten in Verbindung mit Steckdosen zu 
verbessern.

[0005] Gelöst wird diese Aufgabe gemäß der Erfin-
dung durch die im kennzeichnenden Teil der Ansprü-
che 1, 4 bzw. 7 angegebenen Merkmale. Zweckmä-
ßige Ausgestaltungen ergeben sich aus den entspre-
chenden Unteransprüchen.

Ausführungsbeispiel

[0006] Die Erfindung wird nachstehend anhand der 
Fig. 1–Fig. 12 beispielsweise erläutert. Es zeigen:

[0007] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer 
in einer Kabelleiste mit unterteiltem Kanal montierten 
Steckdose;

[0008] Fig. 2 eine perspektivische Teildarstellung 
der Steckdose der Fig. 1;

[0009] Fig. 3 eine perspektivische Aufsicht der 
Steckdose der Fig. 1;

[0010] Fig. 4 eine perspektivische Unteransicht der 
Steckdose der Fig. 1;

[0011] Fig. 5 in auseinandergezogener Anordnung 

eine Aufsicht der Steckdose der Fig. 1,

[0012] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung der 
Steckdose beim Anschließen an die Netzleitungen 
der Kabelleiste;

[0013] Fig. 7 einen Querschnitt, aus dem eine an-
geschlossene Steckdose in der Anfangsphase der 
Montage an der Kabelleiste hervorgeht,

[0014] Fig. 8 einen Querschnitt der Steckdose in ei-
ner weiteren Phase der Montage an der Kabelleiste;

[0015] Fig. 9 einen Querschnitt der Steckdose in ei-
ner weiteren Phase der Montage an der Kabelleiste;

[0016] Fig. 10 einen Querschnitt der Steckdose 
kurz vor Beendigung der Montage an der Kabelleiste;

[0017] Fig. 11 einen Querschnitt der an der Kabel-
leiste montierten Steckdose; und

[0018] Fig. 12 einen Querschnitt der an der Kabel-
leiste montierten und angeschlossenen Steckdose.

[0019] Wie die Fig. 1–Fig. 4 zeigen, besteht eine 
Steckdose 10 aus einem Deckel 11, einer Grundplat-
te 12 mit Haltearmen 23 auf beiden Seiten, die Halte-
vorsprünge 24 haben, die in Halteschlitze 33 eingrei-
fen, die von den Seitenwänden 32 der Kabelleiste 30
nach innen versetzt angeordnet sind. Die Grundplat-
te 12 hat Anschlusskontakte 14, 16 und 18. Jeder 
Kontakt hat einen Ansatz, der sich über eine Seiten-
wand 13 der Grundplatte 12 nach unten erstreckt. Die 
Seitenwand 13 hat einen Anschlussarm 20, der die 
Kontakte 14, 16 und 18 zum Anschluss an Netzleitun-
gen 40 trägt. Jeder Kontakt hat Druck- oder Schraub-
anschlüsse 15, 17, 19, 28 zwischen den Kontakten 
14, 16 und 18 und mit Gewinden versehene Platten 
26, wie die Fig. 4 und Fig. 5 zeigen. Der Anschluss-
arm 20 hat Trennwände 22 um jeden Kontakt 14, 16
und 18, um den Isolations-Sicherheitsbestimmungen 
zu entsprechen. Das freie Ende 25 des Anschluss-
arms ist von der vertikalen Seitenwand aus aus Mon-
tagegründen, die später näher erläutert werden, ab-
gewinkelt. Das Anschließen und Montieren der 
Steckdose an der Kabelleiste ist in den Fig. 6–Fig. 11
gezeigt. Zunächst werden die Netzleitungen 40 im 
Anschlussbereich 39 abisoliert und zwischen den 
Kontaktplatten 26 und dem als Schraube ausgebilde-
ten Kontakt 28 angeordnet. Die Kontaktschraube 
wird dann festgezogen, um die erforderliche Kontakt-
kraft aufzubringen. Bei der Installation der Steckdose 
10 in der Kabelleiste 30 wird diese so angeordnet, 
dass das freie Ende 25 des Anschlussarms 20 zu-
nächst in den Raum zwischen der Trennwand 36 und 
der Seitenwand 32 eingeführt wird. Vorzugsweise ist 
das freie Ende des Anschlussarms so abgewinkelt, 
dass eine hintere Führungswand 21 des freien Endes 
25 beim anfänglichen Einführen (siehe Fig. 8) im we-
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sentlichen parallel zur Seitenwand 32 verläuft. Da-
durch erzeugt nach dem Einführen des Anschluss-
arms 20 um eine ausreichende Strecke, so dass der 
Halteansatz 24 auf den Halteschlitz 33 ausgerichtet 
ist, die Verformung der Trennwand 36 eine Reakti-
onskraft gegen den Anschlussarm 20, die das Einfüh-
ren der Halteansätze 24 in die Halteschlitze 33 unter-
stützt. Der Anschlussarm 20 ist vorzugsweise so be-
messen, dass die Reaktionskraft der Trennwand 36
auftritt, sobald der Kopf der Kontaktschraube 28 über 
die untere Wand des Halteschlitzes 33 verläuft.

[0020] Die Steckdose 10 kann über dem Signalka-
belkanal 38 montiert werden, wobei der Arm 20 in 
den Netzkabelkanal 37 zum Anschließen herab-
hängt. Da der Netzkabelkanal keine Steckdose ge-
sondert aufnehmen muss, können die Kabelleis-
tenabmessungen erheblich reduziert werden. Diese 
Konstruktion verbessert auch den Schutz der Steck-
dose, da die Anschlüsse nach der Installation unter 
dem Vorsprung der Wände der Kabelleiste angeord-
net sind. Schließlich ermöglicht die Steckdosenkons-
truktion eine einstückige Ausbildung, die den Sicher-
heitsbestimmungen entspricht.

Patentansprüche

1.  Unterteilte Kabelleiste, gekennzeichnet durch 
einen unterteilten Kanal (37, 38) mit einer Trennwand 
(36), die den Kanal in einen Netzkabelkanal (37) und 
einen Signalkabelkanal (38) unterteilt, und eine 
Steckdose (10) mit einer Grundplatte (12), die über 
dem Signalkabelkanal (38) befestigt ist, und mit ei-
nem Anschlussarm (20), der sich von der Grundplatte 
(12) in den Netzkabelkanal (37) erstreckt, um das An-
schließen von Netzleitungen (37) zu erleichtern.

2.  Kabelleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussarm (20) mehrere Netz-
kontakte (15, 17, 19) zum Anschluss an die Netzlei-
tungen (37) trägt und führt.

3.  Kabelleiste nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussarm (20) Trennwände 
(27) zwischen den Kontakten (15, 17, 19) hat, um de-
ren elektrische Isolation zu verbessern.

4.  Steckdose für eine unterteilte Kabelleiste mit 
einem unterteilten Kanal (37, 38) mit einer Trenn-
wand (36) zur Unterteilung der Kabelleiste (30) in ei-
nen Netzkabelkanal (37) und einen Signalkabelkanal 
(38), dadurch gekennzeichnet, dass die Steckdose 
(10) eine Grundplatte (12) aufweist, die über dem Si-
gnalkabelkanal (38) befestigbar ist, und einen An-
schlussarm (20), der sich von der Grundplatte (12) in 
den Netzkabelkanal (37) erstreckt, um das Anschlie-
ßen von Netzleitungen (37) zu erleichtern.

5.  Steckdose nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussarm (20) Netzkontakte 

(15, 17, 19) zum Anschluss an die Netzleitungen (37) 
trägt und führt.

6.  Steckdose nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussarm (20) Trennwände 
(22) zwischen den Netzkontakten (15, 17, 19) hat, um 
deren elektrische Isolation zu verbessern.

7.  Verfahren zur Installation einer Steckdose in 
einer unterteilten Kabelleiste mit einem unterteilten 
Kanal, der eine Trennwand hat, um den Kanal in ei-
nen Netzkabelkanal mit Netzleitungen darin und ei-
nen Signalkabelkanal mit wenigstens einer Signallei-
tung darin zu unterteilen, wobei die Steckdose eine 
Grundplatte und einen Anschlussarm hat, der sich 
von der Grundplatte aus erstreckt, gekennzeichnet 
durch die folgenden Schritte:  
Die Steckdose wird derart positioniert, dass der An-
schlussarm in den Netzkabelkanal eingeführt werden 
kann,  
der Anschlussarm wird in den Netzkabelkanal einge-
führt, und  
die Steckdose wird so gedreht, dass der Anschluss-
arm im Netzkabelkanal gehalten und die Grundplatte 
über dem Signalkabelkanal befestigt wird.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Netzkabelkanal eine Seitenwand 
hat, und der Anschlussarm ein freies Ende mit einer 
hinteren Führungswand hat, so dass beim Positionie-
ren der Steckdose die hintere Führungswand des 
freien Endes beim Einführen im Wesentlichen paral-
lel zur Seitenwand verläuft.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trennwand federnd ist, dass die 
Netzkabelkanal-Seitenwand einen Halteschlitz hat, 
dass die Grundplatte einen Halteansatz hat, und 
dass beim Einführen des Anschlussarms in den Netz-
kabelkanal der Anschlussarm die Trennwand elas-
tisch verformt, so dass durch die Trennwand eine Ge-
genkraft erzeugt wird, die den Halteansatz mit dem 
Halteschlitz in Eingriff bringt.

10.  Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussarm mehrere Kontakte 
trägt und führt, und dass wenigstens eine Netzleitung 
an wenigstens einen Netzkontakt angeschlossen 
wird.

11.  Verfahren nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Netzkontakt eine Kontakt-
platte und eine Kontaktschraube hat, und dass ein 
Teil einer der Netzleitungen vor dem Anschließen ab-
isoliert wird, und dass das Anschließen die Positio-
nierung der abisolierten Netzleitung zwischen der 
Kontaktplatte und der Kontaktschraube und das 
Festziehen der Kontaktschraube umfasst, um einen 
ausreichenden Kontakt zwischen dem Netzkontakt 
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und der Netzleitung herzustellen.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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